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AUS DEN EIDGEN. RATEN

In seiner Dezembersession war der Nationalrat mit der Uber-
weisung zweier Postulate tber den sozialen Wohnungsbau
einverstanden.

Postulat Bringolf, Waadt (soz.): «Angesichts der herr-
schenden Wohnungsnot und namentlich des Mangels an er-
schwinglichen Wohnungen fiir Familien mit bescheidenem Ein-
kommen sowie im Hinblick auf die Kapitalfiille, die den Bund
zur Sterilisierung von Hunderten von Millionen Franken ver-
anlaf3t hat, wird der Bundesrat um Priifung der Frage ersucht,
ob der Bund beim Zentralen Ausgleichsfonds der AHV nicht

RECHTSFRAGEN

Entscheide iiber Fragen der Preisiiberwachung

Mietzinsfestsetzung fiir Geschaftsraiume nach Art. 14
VMK; Bedeutung des Umsatzes

Strittig ist der Mietzins fiir ein Ladenlokal. Der Vermieter
erachtet die von der Vorinstanz festgesetzte Miete — in An-
betracht der Lage — als zu niedrig, der Mieter — des geringen
Umsatzes wegen — als zu hoch. Die Eidgendossische Mietzins-
rekurskommission zog in Erwigung:

«Die Vorinstanz hat den Zins gestiitzt auf Vergleiche mit
Mietzinsen Zhnlicher Objekte in R. festgelegt. Dieses Vor-

grofle Darlehen zu sehr niedrigen Zinsen aufnchmen und den
Kantonen zur Verfiigung stellen kénnte, wobei die Differenz
zwischen dem bezahlten und marktiiblichen Zins zu Lasten des
Bundes gehen miifite. Aus diesen Geldern kénnten den Bau-
interessenten und besonders den Wohnbaugenossenschaften
Kredite zu Bedingungen gewihrt werden, die dem Bediirfnis
nach der Erstellung billiger Wohnungen entsprechen.»

Postulat Steinmann, Zurich (soz.): «Im Anschlul} an die
Beratung des Durchfithrungsbeschlusses fiir eine beschrinkte
Preiskontrolle wird der Bundesrat eingeladen, zweckdienliche
Mittel vorzuschlagen, um in Beriicksichtigung der heutigen
Situation des Wohnungsmarktes vor allem die Erstellung guter
und billiger Wohnungen fiir Mieter mit kleinen und mittleren
Einkommen zu férdern.»

gehen entspricht der im ersten Teil von Art. 14, Abs. 2, der
genannten Verordnung enthaltenen Bestimmung. Dieser Ar-
tikel sieht aber fiir Geschiftsriume noch die Besonderheit vor,
daB bei der Mietzinsfestlegung vor allem der Charakter des
Betriebes zu wiirdigen ist. Dem Sinne nach wird damit postu-
liert, dafy der zu bewilligende Mietzins fiir das im vermieteten
Objekt gefiihrte Geschift tragbar sein soll. Ob er es ist, hingt
aber weitgehend vom Umsatz ab, der in einem Laden realisiert
werden kann. Somit ist es gegeben, bei der Mietzinsfestsetzung
fur derartige Objekte den erzielbaren Umsatz ebenfalls in Be-
tracht zu ziehen. Die Kommission ist der Auffassung, daf} die
Vorinstanz gerade diesen Punkt zuwenig beriicksichtigt hat,
weshalb der von ihr bewilligte Mietzins als etwas zu hoch er-
scheint.»

Entscheid der Eidgendssischen Mietzinsrekurskommission in
Sachen Z. in R. vom 23. Mai 1956 (MR 12 665).
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Ein Schmuckstiick der Wohnung

und erst noch sauber, bequem, sparsam ist dieser moderne Allesbrenner-Warmluftofen

m‘g Procarbo-gepriift

Modell-Nummer

weitere Modelle bereits ab Fr.155.—

Unverbindliche Beratung und Projektierung durch

AG fiir moderne Ofen, Ziirich

je nach Lage fiir Bruttopreis
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Bei Olfeuerung

Verlangen Sie Referenzen von Genossenschaften bei

Ziirich 57, Murwiesenstr. 52, Tel. (051) 481211

HeiBer Kamin?
GroBer Olverbrauch?

Dann: Spar- und Schutz-Schamottierung
fir bestehende Anlagen und Neubauten

19



	Aus den eidg. Räten

